
antifaschistisch-demokratische Umwälzung 46

Grundlage von neuem wiederaufzu­
bauen«. (Potsdamer Abkommen, 
Dokumentensammlung, S. 218) Die 
entscheidende Voraussetzung dazu 
schuf die Sowjetarmee durch die Be­
freiung des deutschen Volkes vom 
Faschismus. Der Sieg über den Fa­
schismus veränderte das Kräftever­
hältnis grundlegend. Die Sowjetar­
mee schuf durch die Erschütterung 
der Klassenherrschaft des deutschen 
Imperialismus und durch die umfas­
sende Hilfe für die Arbeiterklasse 
und ihre Verbündeten außerordent­
lich günstige Kampfbedingungen für 
die Beseitigung der Machtgrundla­
gen des Imperialismus und für die 
Schaffung einer —* revolutionär-de­
mokratischen Diktatur der Arbeiter 
und Bauern unter Beteiligung ande­
rer Schichten der Bevölkerung. 
Diese antiimperialistisch-demokrati­
sche revolutionäre Umwälzung ent­
sprach Erkenntnissen W. I. Lenins, 
bei entsprechend günstigen Bedin­
gungen die Macht zu übernehmen, 
nicht um eine gewöhnliche bürgerli­
che Republik zu schaffen oder um 
unmittelbar zum Sozialismus über­
zugehen, aber auf jeden Fall, um 
eine von der bisherigen Regierung 
der Bourgeoisie prinzipiell unter­
schiedene Macht zu errichten. Lenin 
forderte, nicht mehr zu einer bür­
gerlich-parlamentarischen Republik 
zurückzukehren, sondern einen 
Staat im Sinne einer demokratischen 
proletarisch-bäuerlichen Republik 
zu schaffen. Diese Staatsmacht sollte 
eine Restauration der imperialisti­
schen Machtverhältnisse verhindern 
und alle Voraussetzungen schaffen, 
um durch weitere Entfaltung des 
Klassenkampfes an den Übergang 
zur sozialistischen Revolution her­
anzuführen. Die programmatische 
Grundlage für die Errichtung der 
a. U. bildete der Aufruf des Zen­
tralkomitees der KPD vom 11. Juni 
1945. Eine ausschlaggebende Rolle 
für den Sieg in der Klassenauseinan­
dersetzung mit der imperialistischen 
Reaktion spielte die Tatsache, daß

sich aus der —«• Aktionseinheit heraus 
die Vereinigung von KPD und SPD 
zur —► Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands im Apr. 1946 vollzog 
und daß die SED die stabile Einheit 
der Arbeiterklasse durch ihre Ent­
wicklung als eine Partei neuen Ty­
pus sicherte. Damit konnte die He­
gemonie der Arbeiterklasse voll 
wirksam werden. Das feste Bündnis 
der geeinten Arbeiterklasse mit der 
werktätigen Bauernschaft bildete 
den Kern des breiten Bündnisses der 
Arbeiterklasse mit allen anderen an­
tiimperialistischen Kräften. Die Ein­
heit der Arbeiterklasse und ihrer 
Vorhut war die Voraussetzung für 
den Zusammenschluß aller Hitler­
gegner im antifaschistisch-demokra­
tischen Block (—► Demokratischer 
Block der Parteien und Massenorga­
nisationen). Ihm gehörten unter 
Führung der SED alle anderen Par­
teien und später auch die wichtigsten 
Massenorganisationen an. Seine 
Existenz wurde gegen alle Angriffe 
restaurativer Kräfte verteidigt und 
erleichterte daher die Initiative der 
SED zur Bildung der —* Volkskon­
greßbewegung für Einheit und gerech­
ten Frieden. Durch die Sowjetarmee 
vor einer imperialistischen militäri­
schen Aggression geschützt, konnte 
die Arbeiterklasse mit ihren Verbün­
deten in Ostdeutschland ihre Kräfte 
entfalten, den Widerstand der Reak­
tion brechen und die a. U. erfolg­
reich durchführen. Die Reste des fa­
schistischen Staatsapparates wurden 
zerschlagen. Erstmals entstanden 
auf deutschem Boden von konse­
quenten Antifaschisten geleitete 
kommunale Verwaltungen, später 
gewählte Volksvertretungen und de­
ren Exekutivorgane bis zu den Lan­
desregierungen, die den Interessen 
des Volkes dienten. Mit der Justizre­
form wurden alle faschistischen Ein­
flüsse in diesem Bereich beseitigt 
und der Aufbau eines demokrati­
schen Rechts und der zu seiner 
Durchsetzung notwendigen Organe 
eingeleitet. Die politischen und so-


